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BAD SODEN-SALMÜNSTER – Bu-
denzauber rund um den 
Schleifrashof, Kunsthand-
werker in den Innenräumen 
des Generationentreffs, histo-
rische Handwerkskunst in 
Haus und Hof des Heimatmu-
seums und eine in Fassaden-
farben getauchte Altstadt – 
der Salmünsterer Advents-
markt hatte in der Tat vieles 
zu bieten.  
   So waren bereits zur Eröff-
nung am Vormittag zahlrei-
che Gäste versammelt, als das 
gemeinsame Jugendorches-
ter der Musikvereine Sal-
münster und Cäcilia Bad So-
den die ersten weihnachtli-
chen Klänge über den Schleif-
rashof schickte. Nicht fehlen 
durften die Kindergartenkin-
der von St. Marien, die zur Er-
öffnung mit hellen Stimmen 
Weihnachtslieder sangen. 

   Helle Stimmen        

   Hartmut Peterhansl vom Or-
ganisations-Team der Ver-
einsgemeinschaft begrüßte 
die Besucher und stellte das 
Marktprogramm vor, das den 
ganzen Tag über viel Musik 
und Unterhaltung bot.  „Wir 
mussten lernen, dass Ge-
meinschaft nicht selbstver-
ständlich ist,“ sagte Bürger-
meister Dominik Brasch in 
seinen Begrüßungsworten, 
froh über die Veranstaltung 
des während der Pandemie 
schmerzlich vermissten Ad-
ventmarkts.  Ortsvorsteherin 
Heike Pfudel-Schwarz unter-
stützte aus dem Budget des 

Ortsbeirats den Markt mit 
500 Euro. Dass auch das 
kleinste Adventlicht die Dun-
kelheit zu vertreiben vermag, 
verdeutlichte Pfarrer Michael 
Sippel, bevor Pfarrerin Annet-
te Reidt ein Gedicht von Ma-
scha Kaléko vortrug. 

Gedicht vorgetragen 

    Im Außenbereich gruppier-
ten sich die Holzbuden um 
den Schleifrashof mit kulina-

rischen Köstlichkeiten. Etli-
che heimischen Vereine, wie 
Sportverein, KMC-Bube 
(Kern´scher Männerchor), 
Feuerwehr, Motorsportclub 
Mernes, Pfadfinder und die 
Salmünsterer Kindergärten 
waren mit von der Partie. Im 
geräumigen Innenbereich 
des Generationentreffs boten 
Kunsthandwerker ihre Arbei-
ten an, darunter der heimi-
sche Kunstschaffende Heinz 
Friedrich, der die Organisati-
on „Ärzte ohne Grenzen“ un-
terstützt. Die 34 Teilnehmer 

des Marktes hatten ein viel-
fältiges Angebot parat. Natür-
lich stattete der Heilige Niko-
laus, begleitet von einem 
Weihnachtsengel, dem Markt 
einen Besuch ab und be-
schenkte die Kinder.   

Geschenke verteilt 

   Den ganzen Tag über beglei-
teten Musiker verschiedener 
Genre das Marktgeschehen. 
Frank Kleespies (Klavier) und 

Jürgen Brandt (Tenorsaxo-
phon)  gaben ein Nachmit-
tagskonzert, peruanische 
Musik brachte der Musiker 
Oscar Vega Bedon aus Huaraz 
nach Salmünster, bei Ein-
bruch der Dunkelheit waren 
die Turmbläser zu hören und 
die Kern´schen Chöre konzer-
tierten im Generationentreff. 
Der Musikverein Salmünster 
spielte auf und abschließend 
präsentierten Susanne Weyel 
und Markus Schmitt „Hits im 
Advent.“ Weihnachtlich prä-
sentierte sich das angrenzen-

de Heimatmuseum. Eine be-
sondere Überraschung hat-
ten sich die Verantwortlichen 
des Heimat- und Geschichts-
vereins (HGV) für die Kinder 
ausgedacht. Im gesamten 
Museum waren kleine Stoff-
mäuse versteckt, die von den 
Kindern gefunden werden 
mussten. Emsig begaben sich 
die jüngeren Besucher auf 
Entdeckungstour. Kleine Prei-
se belohnten die f leißigen 
„Mäusejäger“.    

  Basteln im Atelier 

   In der Scheune hatte HGV-
Mitglied Karin Hergert ein 
Atelier errichtet. Hier gestal-
teten die Kinder Weihnachts-
schmuck aus Holz. Stolz tru-
gen die kleinen Künstler ihre 
Werke nach Hause. Eine gute 
Idee, Kinder mit dem Mu-
seum und dessen Inventar be-
kannt zu machen! In der 
Schmiede im Hof feuerte Kai 
Gericke das Schmiedefeuer 
an und zeigte den staunen-
den Besuchern, wie viel Kraft 
und Geschick das Schmieden 
von Gegenständen erfordert. 
Am Abend illuminierte das 
Theater-Ensemble feel-X die 
Salmünsterer Altstadt und 
organisierte Theaterführun-
gen durch die Gassen und 
Winkel, wo die Darsteller im-
mer wieder kurze Szenen 
zum Thema „Winterwunder“ 
aufführten.  PK

Kinder gingen im Heimatmuseum auf Mäusejagd

Beim Adventsmarkt Salmünster gab es        
viele Facetten des Advents zu erleben 

Im Innenbereich  des Generationentreffs hatten Kunsthandwerker ihre Stände aufgebaut.   
 In der Scheune des Heimatmuseums gestaltete Karin Hergert 
mit Kindern Weihnachtsschmuck..  

Zur Eröffnung sangen die Kindergartenkinder von St. Marien Weihnachtslieder..   Fotos: Petra Kloberdanz
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Wenn Sonnenlicht durch die Fenster in den Altarraum fällt und 
die einzelnen Glasstücke zum Leuchten bringt, scheinen die-
se vor der Wand zu schweben. ..   

Trotz leichter Verzögerungen sind die Bauarbeiten gut vorangeschritten, hier ein Blick auf die 
Empore und das noch eingerüstete Glaskunstwerk.  Fotos: Wilfried A. Battefeld

SCHLÜCHTERN – Der Count-
down läuft und jeder Euro 
zählt doppelt: Nur noch 
knapp 20 Tage bleiben, um 
sich finanziell an der Innen-
renovierung und künstleri-
schen Ausgestaltung der 
Evangelischen Stadtkirche St. 
Michael zu beteiligen.   
   Die Renovierung der 
Schlüchterner Stadtkirche St. 
Michael befindet sich auf der 
Zielgeraden – und auch die 
Spendensammlung der Evan-
gelischen Kirchengemeinde 
geht nun in den Endspurt: 
Der Spendenstand beträgt ak-
tuell 39.000 Euro. Es fehlen 
also noch circa 11.000 Euro, 
um das Ziel von 50.000 Euro 
zu erreichen.  

Jede Spende hilft 

   Jede kleine und große Spen-
de hilft dabei, die Neugestal-
tung des Innenraums fertig-
zustellen. Denn am Oster-
montag 2023, zur geplanten 
Wiedereinweihung, soll das 
Gotteshaus in neuem Ge-
wand und festlicher denn je 
erstrahlen. Jede Spende, die 
bis Weihnachten eingeht, 
wird durch den Kirchenerhal-
tungsfonds der Landeskirche 

von Kurhessen-Waldeck noch 
einmal verdoppelt.    
   Gesucht werden noch Patin-
nen und Paten für die Mosaik-
steinchen des Glaskunst-
werks an der Kanzelwand: 
Auf 250 Euro beläuft sich das 
Sponsoring für ein kleines 
Stück der Glaskunst, 400 Eu-
ro für die großen Glaselemen-
te. Aus den bunten Glasstei-
nen wird in der Summe ein 
großes Bild, in dessen Zen-
trum das Kreuz als Symbol 
des christlichen Glaubens 
steht.   
   Auch wenn im Kircheninne-
ren derzeit noch Großbau-
stelle herrscht: Schon jetzt 
hat das fertig montierte 
Kunstwerk eine beeindru-
ckende Wirkung auf den Be-
trachter, vor allem wenn Son-
nenlicht durch die Fenster in 
den Altarraum fällt und die 
einzelnen Teile zum Leuch-
ten bringt, die dann vor der 
Wand zu schweben scheinen. 
Für die vier Antependien – 
die kunstvoll gestalteten 
Stoffbahnen, die die Farbe 
der entsprechenden Kirchen-
jahreszeit anzeigen – ist das 
Sponsoring bereits abge-
schlossen. Hier haben sich 
vier großzügige Spender ge-
funden, welche die je 1.000 
Euro zur Verfügung gestellt 

haben. Alle weiteren Spenden 
dienen dem Kernstück der 
Stadtkirche: dem neuen Altar 
– als Gemeinschaftsprojekt 
aller Klein- und Großspender 
der Gemeinde. Am letzten 
Tag der Spendenaktion, dem 
sogenannten „Deadline Day“, 

der auf den 26. Dezember 
und somit auf den zweiten 
Weihnachtsfeiertag fällt, ist 
die Kirche nach dem Feier-
tagsgottesdienst um 10 Uhr 
mit Kantorei im Gemeinde-
zentrum am Nachmittag von 
15 bis 18 Uhr geöffnet, um die 
Kampagne mit stimmungs-
voller Weihnachtsmusik aus-
klingen zu lassen und letzte 
Spenden beziehungsweise 
Spendenzusagen entgegenzu-
nehmen.   
   Alles, was bis Mitternacht 
eingeht, kann bei der Verdop-
pelung berücksichtigt wer-
den. Musizieren werden un-
ter anderem Bezirkskantorin 

Dorothea Harris und Dr. Mi-
chael Schneider, außerdem 
Eva, Christian und Linus Mül-
ler sowie Annika Sauer. „Es 
ist bereits die dritte große 
Spendenaktion für unsere 
Stadtkirche“, berichtet Pfar-
rer Wilfried A. Battefeld. 
„Und es ist bemerkenswert, 
dass wir zum dritten Mal vom 
Kirchenerhaltungsfonds als 
förderungswürdig ausge-
wählt wurden.“ Denn das 
Projekt Kirchenrenovierung 
dauere bereits seit etwa 20 
Jahren an, so Battefeld.   

 Große Dankbarkeit 

    Zahlreiche Schlüchterne-
rinnen und Schlüchterner ha-
ben in dieser ganzen Zeit das 
Großvorhaben finanziell un-
terstützt und sich ehrenamt-
lich dafür eingesetzt. „Dafür 
sind wir von Herzen dank-
bar“, unterstreicht Battefeld. 
„Ohne diese große Spenden-
bereitschaft und dieses Enga-
gement wäre ein solches 
Mammutprojekt über einen 
solch langen Zeitraum nicht 
möglich gewesen.“  
   Zunächst standen in der ers-
ten Phase die Außensanie-
rung der historischen Kir-

chenmauern, der Einbau neu-
er Fenster und die Überarbei-
tung der Eingangstüren an. 
In einem zweiten Bauab-
schnitt ging es an die aufwen-

dige Sanierung des Kirch-
turms. Nach kleineren Arbei-
ten an Dach und Schornstein 

konnten schließlich die Reno-
vierung und Gestaltung des 
Innenraumes in Angriff ge-
nommen werden. Trotz leich-
ter Verzögerungen sind die 
Bauarbeiten gut vorange-
schritten. Nach der Fertigstel-
lung des Sandsteinbodens fol-
gen nun unter anderem noch 
Anstrich- und Schreinerarbei-
ten und die Montage der Be-
leuchtung. Ein Höhepunkt 
wird sicherlich die Aufstel-
lung des neuen Altars sein. 
Ganz zum Schluss wird dann 
die Orgel wieder aus ihrer 
staubsicheren „Verpackung“ 
befreit und spielbar gemacht. 
 No

Kampagne endet am 26. Dezember um Mitternacht

Endspurt der Spendenkampagne zur             
Innenrenovierung der Stadtkirche

   Spenden können auf die 
folgenden Konten der Evan-
gelischen Kirchengemeinde 
Schlüchtern überwiesen 
werden: Kreissparkasse 
Schlüchtern, IBAN: DE17 
5305 1396 0020 6460 35, BIC: 
HELADEF1SLU,   
   VR Bank Fulda eG, IBAN: 
DE50 5306 0180 0002 2431 
56, BIC: GENODE51FUL   
   Um die eingehenden Spen-

den besser zuordnen und 
den Unterstützern auch ent-
sprechende Sponsoring-Ur-
kunden ausstellen zu kön-
nen, bitten die Organisato-
ren darum, den Spenden-
zweck anzugeben: entweder 
allgemein mit „Innenreno-
vierung Stadtkirche“ 
und/oder mit einem genaue-
ren Hinweis, zum Beispiel 
„Stein Glaskunstwerk“.  No

Spendenkonten 

Finanzielle Unterstützung für die 
Innenrenovierung der Stadtkirche
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Die Stadtschule Schlüchtern 
lädt für Freitag, 9. Dezember, 
zu einem adventlichen „Tag 
der offenen Tür“ mit Schul-
fest-Charakter ein. Von 16 bis 
21 Uhr erstrahlt das Schulge-
lände in festlichem Glanz. 
Unter dem Motto „Sonne, 
Mond und Sterne“ haben 
sich die einzelnen Fachschaf-

ten der Schule einiges einfal-
len lassen und präsentieren 
oder verkaufen Ergebnisse 
aus dem Unterrichtsalltag. 
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt.  Die Einladung richtet 
sich nicht nur an alle Viert-
klässler und deren Eltern, 
sondern auch an alle anderen 
Interessierten.     Foto: Stadtschule

 Stadtschule öffnet ihre Türen
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BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
„Schön, dass wir uns heute 
hier wiedersehen können!“ 
begrüßte Bürgermeister Do-
minik Brasch die Senioren 
der Gesamtstadt nach zwei-
jähriger Pause zur Weih-
nachtsfeier in Sportforum 
der Spessart Therme.   Er wür-
digte die älteren Mitbürger 
mit ihrer Lebensweisheit als 
wichtigen Teil des lebendigen 
Gemeinwesens.   
   In einem kurzen Rückblick 
nannte er die aktuellen kom-
munalen Herausforderun-
gen: Schaffung von Wohn-
raum und Kinderbetreuungs-
plätzen, Instandhaltung der 
Infrastruktur und Maßnah-
men zum Hochwasserschutz, 
sowie Ausbau erneuerbarer 
Energien mit kommunaler 
Partizipation an der Wert-
schöpfung. Mit besonderem 
Wohlwollen werden die älte-
ren Bürger die Nachricht 
über Sanierung und Barriere 
freien Umbau des Salmünste-
rer Bahnhofs aufgenommen 
haben. Bereits im Herbst 
2023 sei der Baubeginn zu er-
warten. Mit Blick auf die ge-
f lüchteten Menschen, die 
hier Zuflucht suchen, lobte 
der Bürgermeister die Solida-
rität der Bürger. Hilfreich sei-
en Gespräche mit der älteren 
Generation, die sich an die 
herausfordernde Nachkriegs-
zeit erinnere. „Jammern hilft 
nichts, wir werden die He-
rausforderungen der folgen-
den Jahre meistern,“ zeigte 
sich Dominik Brasch über-
zeugt. Zuvor war St. Nikolaus 
(Dr. Tobias Viering) zu den 
Klängen des gemeinsamen Ju-
gendorchesters der Musikver-
eine Salmünster und Cäcilia 
Bad Soden eingezogen. Unter 

Leitung von Carmen Merz er-
freuten die jungen Leute die 
Gäste mit weihnachtlichen 
Melodien. Auch das Südhessi-
sche Kammerorchester unter 
Leitung von Jaroslav Bilik un-
terhielt die Gäste mit einem 
musikalischen Weihnachts-
programm. Marie-Luise 
Hauck trug die Weihnachtge-
schichte von Wilfried Pioch 
vor, und Pfarrer Michael Sip-
pel erzählte eine Geschichte 
vom Chor der Tiere, in dem 
jedes Chormitglied seine 
Stimme nach individuellen 
Kräften für das neugeborene 
Jesuskind erklingen lässt. Ei-
ne zauberhafte Vorführung 
boten Kinder der Kinderta-

gestätte St. Bonifatius aus 
Mernes mit ihren Erzieherin-
nen Brigitte Lucas und Kers-
tin Bien. In Wichtelhausen 
trieb zum Ärger der f leißigen 
Wichtel der Kobold Hoppsas-
sa sein Unwesen und störte 
die Weihnachtsvorbereitun-
gen der kleinen Wichtelleute 
erheblich. In Reimform be-
schwerten sich die Wichtel 
bei St. Nikolaus, der von der 
Textsicherheit und der ge-
samten Aufführung begeis-
tert war, und die Kinder mit 
Süßigkeiten beschenkte. Zur 
Kaffeezeit kredenzten Mit-
glieder der politischen Gre-
mien Kaffee und Kuchen.  Die 
Antwort auf die Schätzfrage 

„Wie viele Solarmodule sind 
im Freif lächenvoltaik-Areal 
in Salmünster verbaut?“ lau-
tete „18.000.“ Die drei ausge-
losten Teilnehmer erhielten 
schöne Preise aus dem Ange-
bot des Kurbetriebs. St. Niko-
laus und  Brasch dankten ab-
schließend allen Helfern, die 
die Veranstaltung organi-
siert, und das Sportforum 
weihnachtlich hergerichtet 
hatten. Im Durcheinander 
der Weltlage werde das Mitei-
nander immer wichtiger; der 
Advent sei die Aufforderung, 
„bescheiden und menschlich 
auf die zu schauen, die uns 
umgeben,“ resümierte Domi-
nik Brasch.  Pk

Seniorenweihnachtsfeier der Stadt Bad Soden-Salmünster
Fleißige Wichtel zu Besuch 

Zauberhaft: Die Kindergartenkinder aus Mernes entführten die Gäste nach Wichtelhausen.   
Foto: Petra Kloberdanz

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste:  10. De-
zember: Sprudel-Apotheke 
(Bad Soden), 11. Dezember: 
Marien-Apotheke (Bieberge-
münd-Kassel), 12. Dezem-
ber: easy-Apotheke (Sal-
münster), 13. Dezember: 
Apotheke im Globus (Wäch-
tersbach), 14. Dezember: 
Hof-Apotheke (Wächters-
bach,  15. Dezember: Kinzig-
Apotheke (Wächtersbach), 
16. Dezember: Rosen-Apo-
theke (Wächtersbach). Mari-
en-Apotheke (Bieberge-
münd-Kassel). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 10. De-
zember: Alte Apotheke (Flie-
den), 11. Dezember: Löwen-
Apotheke (Sterbfritz) und 
Coestersche Apotheke (Neu-
hof), 12. Dezember: Brüder-
Grimm-Apotheke (Steinau) 
und Kalbach-Apotheke (Kal-
bach), 13. Dezember: Mari-
en-Apotheke (Flieden), 14. 
Dezember: Rathaus-Apothe-

ke (Slü), 15. Dezember: Berg-
winkel-Apotheke (Slü), 16. 
Dezember: Einhorn-Apothe-
ke (Sterbfritz) und Bahnhof-
Apotheke (Neuhof). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der kos-
tenlosen Nummer 116 117 
(ohne Vorwahl) erreichbar. 
Hier werden Patienten an 
ihren zuständigen Dienst 
weitergeleitet und können 
weitere Auskünfte erhalten.  
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin,  (01805) 
607011, zu erfragen.

Notdienste

SCHLÜCHTERN – Die Stadt 
Schlüchtern lädt für kom-
menden Donnerstag, 15. De-
zember, um 14 Uhr zu einem 
stimmungsvollen Advents-
nachmittag in die Stadthalle 
ein. In der Pressemitteilung 
von Bürgermeister Matthias 
Möller heißt es: „Gemeinsam 
wollen wir uns auf das bevor-
stehende Weihnachtsfest ein-
stimmen.“ BWB

Auf das Fest 
einstimmen

ROMSTHAL – Der gemischte 
Chor Heimatliebe Eckardroth 
lädt für Sonntag, 11. Dezem-
ber, um 14.30 Uhr zur Weih-
nachtsfeier in die Hutten-
grundhalle in Romsthal ein. 
Die Besucher erwartet eine  
besinnliche Feier bei Kaffee 
und Kuchen. Im diesem festli-
chen Rahmen sollen auch 
langjährige Mitglieder geehrt 
werden.   BWB

Ehrungen bei der 
Heimatliebe
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ELM – Ein Elmer Kalender, der 
durch das Jahr führt. Sie den-
ken, das gab es doch schon 
einmal? Stimmt. Sogar viele 
Jahre lang. Doch in der Ver-
gangenheit ist diese liebge-
wonnene Aktion um das Er-
stellen eines Elmer Jahreska-
lenders eingeschlafen.  
   Jörg Asmus und Inge Vey ha-
ben sie allerdings „aufge-
weckt“.   Der pensionierte Di-
plom-Meteorologe Jörg As-
mus hatte die Idee, wieder ei-
nen Jahreskalender für Elm 
zu erstellen. Also berat-
schlagte er sich mit der ehe-
maligen Ortsvorsteherin Inge 
Vey, was man machen könne 
– und er rannte offene Türen 
ein. Denn Inge Vey hatte be-
reits früher jahrelang Jahres-
kalender mit Bildern ihres 
Heimatortes mitgestaltet. 
„219 Stück, alle in Handar-
beit beschrieben“, erinnert 
sie sich. Der Kalender war 
früher ein echter Verkaufs-
schlager. Im Lauf des Jahres 
kam Asmus nun regelmäßig 
bei Spaziergängen bei Inge 
Vey vorbei, und die beiden 

gingen die Planung für das 
aktuelle Projekt vor dem 
Haus der ehemaligen Dorf-
chefin an. Asmus schwebte 
zuerst ein großformatiger Ka-
lender vor, Vey hingegen 
konnte Asmus von den Vor-
teilen eines Tischkalenders 
überzeugen. Asmus trug Fo-

tos seines Heimatortes bei, 
Vey von der diesjährigen El-
mer Kulturwoche. Und so 
überlegten sie ein paarmal 
hin und her, bis Asmus den 
ersten Entwurf am Computer 
erstellen konnte.   Die beauf-
tragte Druckerei hat unlängst 
ein Belegexemplar geliefert. 

Und der gefiel sowohl Asmus 
als auch Vey gleichermaßen. 
„Das ist ein hübscher Kerl ge-
worden, unser Kalender“, 
freut sich Vey. Wie Jörg As-
mus berichtet, besticht der 
Tischkalender durch HD-
Qualität und hochwertiges 
Papier. Schließlich wollten 

sie „etwas Anständiges“ pro-
duzieren.  Und so wechseln 
sich in dem praktischen Jah-
reskalender Motive aus Elm 
mit Fotografien und Kunst-
werken der letzten Elmer 
Kulturwoche ab. Hierzu ha-
ben freilich die Künstler ihre 
Einverständnis gegeben, wie 
Vey berichtet. „Jetzt sind wir 
Kleinunternehmer“, sagt As-
mus und lacht. Denn er und 
Vey haben direkt 100 dieser 
Tischkalender geordert. Die-
se sind ab sofort bei den bei-
den Kalender-Initiatoren 
käuflich zu erwerben. 
   Ein Kalender kostet 7,50 Eu-
ro. Im Einkauf mussten Vey 
und Asmus pro Stück 5 Euro 
bezahlen, was einen Reinge-
winn von 2,50 Euro pro Stück 
ergibt. Das Geld wollen die 
„Mini-Herausgeber“, wie sie 
sich scherzhaft nennen, aller-
dings nicht für sich behalten. 
Sondern sie haben schon ei-
nen Plan, wer unterstützt 
werden soll: „Die Kinder des 
Kindergartens ‚Spatzennest‘ 
wünschen sich ein Holzpferd. 
Da ist das Geld gut angelegt. 

Das Pferd sollen sie bekom-
men, und wenn noch etwas 
Geld fehlt, dann wird es 
draufgelegt“, verkündet Vey. 
   Vorerst ist der Kalender auf 
100 Exemplare limitiert. 
„Wenn er aber gut angenom-
men wird, können wir gern 
weitere Exemplare nachor-
dern“, erklärt Asmus. 
   Wer Interesse an einem Jah-
reskalender hat, kann sich 
mit Vey unter:  (0 66 61) 4711 
oder Asmus, (0 66 61) 7 15 09, 
in Verbindung setzen. tim

Inge Vey und Jörg Asmus lassen Jahreskalender-Tradition wieder aufleben
Echter Hingucker aus und für Elm

Inge Vey und Jörg Asmus mit dem neuen Elmer Jahreskalender.           Foto: Tim Bachmann

Die Vorderseite des Kalenders 
. Repro: Jörg Asmus

NIEDERZELL – Die Mitglieder 
des Niederzeller Ortsbeirats 
treffen sich am Mittwoch, 7. 
Dezember, um 20 Uhr im Feu-
erwehrgerätehaus. BWB

Ortsbeirat tagt

SCHLÜCHTERN – Das städti-
sche Integrationsbüro und 
Familienzentrum „Check in“   
organisiert in allen Ferien ein 
Programm für Grundschul-
kinder. Oster-, Herbst- und 
Winterferien zu Hause sowie 
Ferienspiele im Sommer. Die 
Kinder erwartet eine bunte 
Mischung aus Basteln, Spie-
len und Ausflügen. In einer 
Gruppe Gleichaltriger kön-
nen sie neue Erfahrungen 

sammeln und mit den Betreu-
ern eine aufregende und er-
lebnisreiche Zeit verbringen.  
Programm für die Kinder gibt 
es in den Weihnachtsferien   
vom 2. bis 6. Januar jeweils 
von 9 bis 15 Uhr. Ansprech-
partnerin ist Andrea Lindner, 
E-Mail: a.lindner@ schluech-
tern.de.  Infos und Anmelde-
unterlagen im Internet: 
schluechtern.de/familie-le-
ben/ferienspiele. BWB

Ferienspiele des „Check in“

Aktion für Kinder
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STEINAU – Nach einem erfolg-
reichen Vereinsjahr mit vie-
len Aktivitäten und Jubilä-
umsaktionen, hat sich der TV 
Steinau zum Abschluss etwas 
Besonderes einfallen lassen. 
In einigen Steinauer Geschäf-
ten stehen Monitore in den 
Schaufenstern, auf denen ei-
ne Bilderschau aus 125 Jah-
ren Vereinsleben des TV 1897 
Steinau zu sehen sind.  Ein 
weihnachtlicher Spaziergang 
durch die Innenstadt lohnt 
sich in diesem Jahr doppelt, 
zum einen um sich an den 
weihnachtlich geschmückten 
Geschäften, sowie der festlich 
beleuchteten Brüder-Grimm-

straße zu erfreuen und um 
die Vereinsbilderschau zu 
schauen. In diesem Vereins-
spiegel werden Bilder aus den 
verschiedenen Abteilungen 
von früher bis heute gezeigt, 
da gibt es sicher einiges zu er-
innern, zu bewundern und zu 
entdecken. Der Verein 
wünscht seinen Mitgliedern 
und den Steinauer Bürgern 
einen fröhlichen, weihnacht-
lichen Geschäftebummel 
durch die Steinauer Innen-
stadt.  In folgenden Geschäf-
ten ist die Bilderschau zu se-
hen: Farbenhaus Börner, Ver-
kehrsamt, Versicherung LVM, 
Orthopädie Footopia.  BWB

Jubiläumsaktion des Turnvereins

Bilderschau in einigen 
Steinauer Geschäften

BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
Am Samstag, 10. Dezember, 
ab 13 Uhr findet das traditio-
nelle Pokalkegelturnier des 
SKG Bad Soden-Salmünster 
statt.  Wie gewohnt wird es 
Doppelteams geben, als Da-
men, Herren und Mixed. Die 
Gewinner erhalten 50 Euro 
Preisgeld, Medaillen, sowie ei-
nen Wanderpokal. Die beste 
Dame und der beste Herr er-
halten je 100 Euro und Pokal. 
Der oder die beste Jugend-

spieler/in bis 14 Jahre erhält 
25 Euro und Pokal. Zudem 
gibt es Sonderpokale.  Anmel-
den über skgbss@web.de per 
Mail, oder (0171) 5807228. Es 
gibt ein Kuchenbuffet zum 
Kaffee, zudem kalte und war-
me Speisen sowie eine große 
Auswahl an Getränken.  Au-
ßerdem gibt es eine Tombola. 
Hauptpreis ist ein Fernseher. 
Abends laden die Veranstal-
ter zu Musik und Tanz. Infos: 
www.skg-bss.de.   BWB

Die SKG Bad Soden-Salmünster lädt ein 

Kegeln um Pokale  

SALMÜNSTER  – Der TTC Sal-
münster veranstaltet eine 
Weihnachts- und Jahresab-
schlussfeier, zu der die Mit-
glieder mit Familien und Be-
kannten eingeladen sind. Der 
Verein richtet eine gemeinsa-
me Feier von Erwachsenen 
und Jugend aus. Neben eini-
gen Programmpunkten wer-
den Ehrungen vorgenom-
men. Die Feier findet am 
Sonntag, 18. Dezember, ab 15 
Uhr im „Generationstreff“ 
Salmünster statt. Die Veran-
staltung ist als Adventskaffee 
gedacht. Hierfür benötigen 
die Organisatoren Kuchen 
oder Plätzchenspenden. Dazu 
ist eine Liste in der Halle aus-
gehängt, in die man sich ein-
tragen kann.  BWB

TTC -Mitglieder 
treffen sich

ROMSTHAL – Der Ortsbeirat 
Huttengrund trifft sich am  
Mittwoch, 7. Dezember, 19 
Uhr, in der Huttengrundhal-
le. Tagesordnungspunkte 
sind die Beratung über den 
Entwurf der ersten Nach-
tragshaushaltssatzung und 
den ersten Nachtragswirt-
schaftsplan von Stadtwerken 
und städtischen Kurbetrieb 
für 2022. Zudem beschäftigt 
sich das Gremium mit dem 
Stand der Bauarbeiten vor 
dem Backhaus Romsthal so-
wie mit dem Jubiläum „700 
Jahre Wahlert“ in 2026. BWB

Ortsbeirat tagt

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Ski- und Wanderclub 
Huttengrund unternimmt 
am Samstag, 10. Dezember, 
eine Fahrt zum Frankfurter 
Weihnachtsmarkt.  Treffen 
ist um 10.15 Uhr vor dem 
Bahnhofsgebäude in Sal-
münster.  BWB

Fahrt zum 
Weihnachtsmarkt

WEICHERSBACH  – Der Hunde-
sportverein lädt alle Mitglie-
der zu einer Wanderung mit 
anschließender Weihnachts-
feier für Sonntag, 18. Dezem-
ber, auf dem Vereinsgelände 
in Weichersbach ein. Famili-
enmitglieder sind  willkom-
men. Beginn ist um 10 Uhr. 
Anmeldung inklusive Perso-
nenzahl bitte per E-Mail an: 
kontakt.hsv.weichers-
bach@gmail.com, telefo-
nisch Jayne Szimeth (06664) 
919410.  BWB

Wanderung      
mit Hunden

SCHLÜCHTERN  –  Die Stadt 
Schlüchtern nimmt am bun-
desweiten „Warntag“ am 
Donnerstag, 8. Dezember, 
teil.  Dies ist ein Testlauf für 
die Alarmstrukturen in 
Deutschland. So kommt es 
um 11 Uhr zu einer Alarmie-
rung sämtlicher Sirenen. BWB

Sirenen heulen

GLÜCKLICHE MOMENTE
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst im Ge-
meindezentrum mit Pfarre-
rin Schneider. 
Niederzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Gericke. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Lins.  
Hutten: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Gericke.   
Reinhards: Sonntag, 9 Uhr: 
Gottesdienst. 
Hintersteinau: Sonntag, 10  
Uhr: Gottesdienst. 
Wallroth: Sonntag, 11 Uhr: 
Gottesdienst mit Taufe.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst. 
Bergkirche Seidenroth.: 
Sonntag, 9 Uhr:  Gottes-
dienst.  
Hohenzell: Sonntag, 18 Uhr: 
Musikalischer Gottesdienst 
mit Pfarrerin Klaus.   
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit offenem Sing-
kreis und Pfarrerin Reidt in 
der Erlöserkirche in Bad So-
den.                       
Weichersbach: Samstag, 18 
Uhr: Erinnerungsgottes-
dienst für Sternenkinder.  
Mottgers: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Beteiligung 
der Chorgemeinschaft Sinn-
tal. 
Altengronau: Sonntag, 17 
Uhr: Macht-Sinn-Gottes-
dienst mit Ankunft des Frie-
denslichts aus Bethlehelm. 
Im Anschluss etwa von 18. 

30 Uhr bis 20 Uhr: offene 
Kirchen im gesamten Koope-
rationsraum Sinntal-Kal-
bach zur Abholung des Frie-
denslichtes.  
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Freitag, 8.30 
Uhr: Hl. Messe. 9 Uhr: Ro-
senkranzgebet. – Samstag, 
18 Uhr: Vorabendmesse. –
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Ulmbach: Samstag, 18 Uhr: 
Vorabendmesse.   
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: Hl. 
Messe. 
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Heilige Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr:  Hl. Messe in polnischer 
Sprache. 18  Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. 
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Salmünster: Samstag, 16.30 
Uhr:  Kinderkirche. – Sonn-
tag, 10.30 Uhr: Hl. Messe.    
18 Uhr: Wort und Musik im 
Advent. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Romsthal: Sonntag, 10.30 
Uhr: Taufe. 18 Uhr: Hl. Mes-
se. 
Züntersbach/Mottgers/Al-
tengronau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe in Mottgers. 
Herolz: Freitag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. – Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Sannerz: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe mit Vorstellung 
der Erstkommunionkinder.    
Weiperz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 

 
FREIE EVANGELISCHE 

GEMEINDE 
Weichersbach:  Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl und Dr. Peter 
Mergler.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern:  Das Abend- 
und Nachtgebet (Maghrib & 
Ishaa) um 18.45 Uhr sowie 
das Freitagsgebet um 13.15 
Uhr im Gebetszentrum, in 
der Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern,  
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag, 10. 
Dezember, 17.30 Uhr: Vor-
trag „Liebe — das Kennzei-
chen wahrer Christen“. — 
Anschließend besprechen 
die Teilnehmenden gemein-
sam das Thema: „Was wirk-
lich glücklich macht“. — 
Mittwoch, 19 Uhr: Dreiteili-
ges Programm „Unser Leben 
und Dienst als Christ“. Zu-
gangsdaten für die Video-
Übertragung gibt es unter 
der Telefonnummer: (01577) 
3434237.                                      
Gottesdienste in Präsenz im 
Königreichssaal, Schlierba-
cher Straße 41, in Wächters-
bach.

Gottesdienste 
KLOSTERHÖFE – Der Ortsbeirat 
der Klosterhöfe veranstaltet 
am Samstag, 10. Dezember,  
gemeinsam mit der AWO Ful-
da einen Bücherflohmarkt. 
Es gibt auch Kaffee und Ku-
chen, so dass nicht nur für 
das Leserwohl, sondern auch 
für das leibliche Wohl gesorgt 
wird. Bücherwürmer und 
Kaffeetrinker sind herzlich 
eingeladen, an diesem Nach-
mittag zwischen 14 und 16 
Uhr ins Dorfgemeinschafts-
haus nach Gomfritz (ober-
halb von der Feuerwehr) zu 
kommen. Der Erlös des Bü-
cherbasars geht an die Kin-
derhilfe Uganda. BWB

Für Leseratten  
und Kaffeetrinker

UERZELL–  Die Vereinsgemein-
schaft Uerzell lädt wieder zu 
einem Seniorennachmittag 
ein. Die Veranstaltung findet 
am Sonntag, 11. Dezember, 
dem dritten Advent, um 14 
Uhr in der Gaststätte Zur 
Blauen Taube in Uerzell statt. 
Alle Senioren aus den Uerzell 
und Neustall, die das 60. Le-
bensjahr vollendet haben, 
sind mit Partnern eingeladen. 
Im Mittelpunkt steht die Ein-
stimmung auf die Weih-
nachtszeit im Rahmen eines 
gemütlichen Beisammen-
seins bei Kaffee mit Kuchen 
und Schnittchen.   BWB

Nachmittag der 
Senioren

WEIPERZ – Die Trachtenkapel-
le Musikfreunde Weiperz lädt 
alle Ehrenmitglieder, aktiven 
und passiven Mitglieder mit 
Partnern und Familien zum  
Jahresabschluss ein. Am 
Sonntag, 11. Dezember, fin-
det ab 12 Uhr im Gasthaus 
Döppler in Weiperz eine vor-
weihnachtliche Adventsfeier 
in gemütlicher Runde statt. 
Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt.  BWB

Musikstücke und 
Gedichte

HUTTEN – Die Wanderfreunde 
Hutten führen am Sonntag, 
11. Dezember, eine Jahresab-
schlusswanderung durch. 
Treffpunkt ist um 13.30 Uhr 
am Parkplatz Ortsmitte, von 
da aus geht es zur Wander-
hütte, wo ein gemütlicher 
Abschluss geplant ist.  BWB

Wanderung zum 
Jahresabschluss

Hartmut Darmstadt spielt am dritten Advent Orgelvertonun-
gen zu bekannten Adventsliedern.   Foto: privat

RAMHOLZ – Es ist inzwischen 
seit 2016 in der Ramholzer 
Kirchengemeinde Tradition, 
dass an ein oder zwei Wo-
chenenden im Advent eine 
halbstündige Orgelmusik mit 
den Organisten Jürgen Eifert 
und Hartmut Darmstadt er- 
klingt. 

Am Sonntag, 11. Dezember, 
am 3. Advent, um 17 Uhr 
spielt Hartmut Darmstadt in 
der evangelischen Kirche 
Ramholz Orgelvertonungen 
zu bekannten Adventsliedern 

und einige weihnachtliche 
Stücke von Johann Sebastian 
Bach, Joseph Rheinberger 
und Louis-Claude Daquin — 
und er lädt auch zum ge-
meinsamen Singen ein. 

Das Hutten-Ensemble ge-
staltet am Mittwoch, 28. De-
zember, um 19 Uhr ein Weih-
nachtskonzert mit Chor, Blä-
sern und Orgel in der Ram-
holzer Kirche. 

Der Eintritt ist jeweils frei, 
es wird um eine Spende am 
Ausgang gebeten.  BWB

In der Ramholzer Kirche

 Orgelkonzert
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MODEZENTRUM MÜTZEL 
Schweinfurter Straße 6 – 10 

99717 Euerdorf 
 

GEÖFFNET VON 
DIENSTAG BIS SAMSTAG 

VON 10 – 20 Uhr 

1.000 BRAUTKLEIDER, 5.000 ABENDKLEIDER, 2.000 HERREN-ANZÜGE: BESUCHE UND ERLEBE EINES DER GRÖSSTEN FESTTAGSHÄUSER BAYERNS

Mittlerweile genießt Mützel 
als Pilgerstätte für Modebe-
wusste Kultstatus im Dreilän-
dereck Hessen, Bayern und 
Thüringen. Kein Wunder, dass 
sogar schon der in Köln ansäs-
sige Unterhaltungssender 
VOX den Weg in das 1500-See-
len-Örtchen im Landkreis Bad 
Kissingen fand und zwei TV-
Sternchen – einem männli-
chen Brautpaar – zum „Star 
Appeal“ im Licht der Kameras 
verhalf. Aber auch als Ausstat-
ter der Bayreuther Festspiele 
und Lieblings-Modekaufhaus 
diverser Künstler, Politiker, 
Moderatoren und Führungs-
kräfte der regionalen Wirt-
schaft hat sich das Familien-
unternehmen einen Marken-
namen gemacht, dessen 
Strahlkraft enorm ist.  

Nach Schätzungen der In-
haberfamilie waren bisher 
mehr Menschen aus dem Ful-
daer Raum bei Mützel als auf 
Mallorca. Zur Popularität 
trägt einerseits das mit regio-
nalen Models selbst produ-
zierte klassische Prospekt, 
aber auch modernes Storytel-
ling in Sozialen Netzwerken 
wie Instagram und Facebook 
bei. Für Authentizität sorgen 
dabei Models, die aus dem Fa-
milienunternehmen selbst, 
dem Bekanntenkreis oder der 
Nachbarschaft kommen: Sie 
werden mit bunten Stories 
rund um Mode zu Influen-
zern. Da kann es durchaus 
auch schon mal vorkommen, 
dass eine Kundin ihr bei Müt-
zel gekauftes Brautkleid aus 
New York oder Toronto in die 

weltweite Community pos-
tet. 

Das vom Unternehmer-Ehe-
paar Klaus-Dieter und Anne-
gret Mützel mit unerschöpfli-
cher Leidenschaft geführte 
Haus setzt auf Dolce Vita im 
Kleiderschrank und beweist, 
dass italienische Mode nicht 
teuer sein muss. Beide sind oft, 
so auch zum Zeitpunkt dieser 
Reportage, im Nummer 1 Mo-
deland Europas unterwegs, 
um exklusive Mode aus Italien 
zu ordern. Das Familienunter-
nehmen holt sich aber nicht 
nur auf Modemessen in Mai-
land und Florenz, sondern 
auch in Kopenhagen oder auf 
der Fashion-Week in Berlin In-
spirationen. Ein Teil der 5000 
atemberaubenden Abendklei-
der, die auf vielen Abi- oder 
Tanzabschlussbällen schnell 
für Gesprächsstoff sorgen, 
wird direkt aus London einge-
flogen. 

Im Modezentrum Mützel ist 
auf drei Etagen und 4500 Qua-
dratmetern vereint, was sonst 
nur in hochspezialisierten 
Fachgeschäften – wie etwa 
Brautstudios oder Herrenaus-
stattern – zu finden ist. Ledig-
lich für die „Königsklasse der 
Modebranche“, das Suchen, 
Finden und Ankleiden des 
Brautkleides, ist bei Mützel ein 
Termin nötig, ansonsten kann 
hier spontan nach Lust und 
Laune geshoppt werden. Der 
Brautkleid-Termin sollte, da-
mit es nicht zu knapp wird, 
mindestens drei Monate vor 
dem Gang zum Traualtar statt-
finden. Unter den 45 Ange-

stellten befinden sich drei 
Schneiderinnen, deren Atelier 
sich im dritten Stock befindet 
und die Traum-Brautkleider 
oder den Hochzeitsanzug an 
individuelle Vorstellungen 
und Wünsche anpassen. 

 
Mode für jeden 

Geldbeutel  
 
„Mit dem Einkaufserlebnis, 

das wir für die gesamte Fest-Fa-
milie bieten, kann der Online-
Kauf nicht mithalten“, sagt Jo-
hannes Mützel selbstbewusst. 
Grundsätzlich verleite der 
ländliche Raum zwar schon 
zum Einkauf per Mausklick, 
ergänzt der für den Marketing-
bereich verantwortliche Ein-
zelhandelskaufmann. Doch 
einen schicken Festtags-Look 
mit harmonisch abgestimm-
ten Accessoires online zu kau-
fen, daran würden viele Kauf-
interessenten scheitern. „Eini-
ge kommen dann aufgelöst zu 
uns in den Laden und berich-
ten, dass die Sachen aus dem 
Internet alle nicht passen.“ 
Das zum Typ passende Braut-
kleid, Abendkleid oder Anzug 
in der richtigen Größe sei eben 
doch eine Wissenschaft für 
sich. Viel Interaktion finde mit 
dem jeweiligen Verkäufer be-
ziehungsweise der Verkäufe-
rin, welche die Kunden vom 
Betreten des Geschäfts bis zur 
Kasse gerne fachmännisch be-
gleiten, statt. Die Ware, die ei-
nem gefällt, vor Ort spontan 
zu fühlen und probieren zu 
können, sei ein Erlebnis für 

sich. „Wobei wir Mode für je-
den Geldbeutel bieten.“ Unter 
den internationalen Labels 
seien auch erfolgreiche deut-
sche Labels – etwa Roy Rob-
son (Lüneburg) oder CARL 
GROSS (Hersbruck).  

Etwa alle vier Wochen 
kommen Schnäppchen-
jäger beim Lagerverkauf, 
der in einem benachbar-
ten Nebengebäude statt-
findet, mit Sonderprei-
sen auf ihre Kosten. Bei 
der Kundschaft angesagt 
und beliebt ist das Bistro 
am Modezentrum Mützel – 
die legendäre Currywurst 
mit Pommes, der Premium-
Hamburger oder der Glühwein 
gehören bei einem Mützel-
Ausflug zum Programm.  

Ob ein schönes Samt-Sakko, 
ein schickes Over-Jacket für 
den Herren oder ein verrückter 
Blazer für die Dame: Vor allem 
nach der langen Corona-Pan-
demie ist die Lust, rauszuge-
hen und sich dabei schick 
zu machen, riesig. „Wir 
mussten als Händler ja 
lange Zeit die Füße still-
halten und hofften, dass 
uns die Kunden nicht 
vergessen haben. Das 
Gegenteil war der Fall, 
sie hatten und haben re-
gelrecht Sehnsucht“, 
freut sich Johannes Müt-
zel. „Wir geben schon jetzt 
mit neuen Kollektionen für 
2023 Vollgas“, fügt er an. 
„Diese Auswahl ist einfach ein-
malig und mit nichts ver-
gleichbar“, reagieren Kunden 
überaus begeistert.

„Wir bieten das, was man 
nicht überall findet – das 
ist der Grund, warum 
sich auch die manchmal 
längere Anfahrt zu uns 
lohnt“, beschreiben Jo-
hannes Mützel (30) und 
Lukas Mützel (24), die 
beiden Juniorchefs des 
Modezentrums Mützel, 
das Alleinstellungsmerk-
mal eines der größten 
Festtagshäuser Bayerns. 
Für das hatte Großvater 
Georg Mützel 1947 den 
Grundstein gelegt.

Wo das Brautkleid die Braut findet und sogar Männer richtig Bock auf urbane Modetrends haben

Stil mit Wumms „made by Mützel“

„Männer holen beim Styling auf, werden immer modebewusster und finden immer mehr Spaß am Shoppen“, sagen die beiden 
Mützel-Juniorchefs Johannes und Lukas Mützel (linkes Foto/von links). „Viele Kundinnen, die zum ersten Mal zu uns kommen, 
sind von Glitzer-Tüll, Satin & Co. in unserem Kleider-Paradies geflasht. Wir helfen ihnen, zum Star des Abends zu werden, ver-
kaufen Stil mit Wumms, sodass es richtig‚Peng!‘ macht“, ergänzt Modeverkäuferin Jutta Beutel.                        Fotos: Mirko Luis

Johannes Mützel 
Juniorchef im Modezentrum Mützel

Das ist echt verrückt, 
aber mittlerweile waren 

mehr Leute aus Fulda 
bei uns in Euerdorf als 

auf Mallorca.“ 

Von Mirko Luis 
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BAD SODEN–  Der Weihnachts-
markt Bad Soden mit Kunst-
handwerkermarkt im Kur-
park und in der Brunnenpas-
sage der Spessart Therme lädt 
ein. Am 3. Adventswochenen-
de hat er seinen festen Platz 
im Veranstaltungsreigen der 
Stadt Bad Soden-Salmünster 
und seit 1976 freuen sich im-
mer zahlreicher werdende 
Besucher über die liebevoll 
geschmückten Stände mit ih-
rem vielfältigen Angebot. 
Auch in diesem Jahr bieten 
über 50 Stände ihre Speziali-
täten an. Der Duft von Glüh-
wein, knackigen Bratwürs-
ten, frischen Waffeln, Kartof-
felpuffern und vielen ande-
ren Köstlichkeiten wird wie-
der verführerisch in der Luft 
liegen und ein buntes Rah-
menprogramm wird große 
und kleine Besucher erfreu-
en. Der Nikolaus mit seinen 
kleinen Geschenken lässt 
Kinderaugen erstrahlen, aber 
auch brave Erwachsene be-
kommen manchmal etwas 
aus seinem Gabensack. Für 
die Kleinsten dreht sich das 
Kinderkarussell, der Puppen- 
und Bärendoktor hält an bei-
den Tagen Sprechstunde und 
das Weihnachtsmarkt-Café 
der kfd freut sich auf viele 
Gäste. Das Weihnachtsmarkt-
Team der Partnerstadt Guil-
herand-Granges verwöhnt 
wieder mit französischen 
Spezialitäten, das Marionet-
tentheater „Die Holzköppe“ 
spielt das Märchen „Aschen-
puttel“ (Eintritt frei).  

Samstag, 10. Dezember 
11 Uhr:   Marktbeginn und 

Eröffnung mit dem Weih-
nachtsmann, der Salzprinzes-
sin und den Kindern der 
Schule an der Salz Es spielt 
das Jugendorchester „Starker 
Sound“ des Musikvereins Cä-
cilia                                                       

14 Uhr: Wanderung „Stol-
zenberger Ritterblick“, Kon-
zert des Posaunenchors 
Wächtersbach 

15 Uhr: Der Weihnachts-
mann begrüßt das Marionet-
tentheater 

16 Uhr: Weihnachtliche 
Klänge mit dem Musikverein 
Cäcilia 

17. 30 Uhr: Glühweinparty 
mit den „Nachtschwärmern“ 

 
Sonntag, 11. Dezember 
10 Uhr: Frühkonzert mit 

der Big Band Route 66 
11 Uhr: Marktbeginn – die 

Stände öffnen 
14 Uhr: Adventskonzert 

mit dem Musikverein Sal-
münster 1921, Weihnachts-
mann ist unterwegs 

14.45: Tanzgruppe „Wild fi-
res“ 

15 Uhr: Weihnachtssingen 
mit dem MC Frohsinn  

17 Uhr: Adventskonzert 
mit dem Alphornecho Kassel-
grund 

17.30 Uhr: Ankunft des 
Friedenslichtes aus Bethle-
hem 

18 Uhr: Sonderverlosung 
beim Heimat- und Ge-
schichtsverein. 

19 Uhr: Marktende.

Umfangreiches Programm

Weihnachtsmarkt 
in Bad Soden

SALMÜNSTER –  Zufrieden 
blickt Bernabe Gallego auf 
ein erfolgreiches Jahr seiner 
Salmünsterer Musikschule 
„Viva Música” zurück.  
   Im Sommer gab er zusam-
men mit seinen Schülern bei 
wunderbarem Ambiente im 
Cafe Sonnenschein ein Kon-
zert, bei dem seine Schüler 
stolz neue Lernerfolge prä-
sentierten. Mit Spaß und 
Freude zu unterrichten ist 
dem stets gut gelaunten Sal-
münsterer besonders wich-
tig.    
   So kann sich der Musikun-
terricht positiv auf die kogni-
tive, soziale, emotionale und 
musisch-kreative Entwick-
lung der Kinder auswirken. 
Besonders freut er sich aber 

seit Beginn des neuen Schul-
jahres auch Blockflöten und 
Querflötenunterricht durch 
Verena Hubert anbieten zu 
können.  Die Lehrerin blickt 
auf zwei Jahrzehnte Erfah-
rung zurück und hat ein be-
sonders feinfühliges Gespür 
im Umgang mit Schülern je-
den Alters. Der Unterricht 
bietet nicht nur den reinen 
Instrumentalunterricht, son-
dern auch musikalische 
Früherziehung, Rhythmik, 
Gehörbildung und Notenleh-
re.    
   Die Musikschule wünscht 
allen Schülern, Eltern, Be-
kannten und Freunden eine 
wundervolle Adventszeit, so-
wie einen guten Start in das 
neue Jahr 2023.  BWB

Musisch-kreative Förderung von Kindern

 „Viva Música” 
Musikschule

Bernabe Gallego blickt auf ein erfolgreiches Jahr seiner Sal-
münsterer Musikschule „Viva Música” zurück. Foto: privat

ALTENGRONAU –   „Á la carte!“, 
der französische Spielfilm ist 
am Freitag, 9. Dezember, um 
19.30 Uhr in der Evangeli-
schen Kirche Altengronau zu 
sehen. Der Film (ab 14) spielt 
in Frankreich um 1789. Der 
begnadete Koch Manceron 
lebt dafür, dem Herzog von 
Chamfort mit seinen erlese-
nen Kreationen die Langewei-
le zu vertreiben.  Als er es je-
doch wagt, bei einem wichti-
gen Bankett etwas Neues auf-
zutischen, wird er kurzer-
hand gefeuert. Zurück auf 

dem heimischen Bauernhof 
in der Auvergne erwartet den 
großen Koch nichts als die 
trübe Aussicht, staubigen 
Reisenden Bouillon und Brot 
zu servieren – bis eine ge-
heimnisvolle Marmeladenkö-
chin auf dem Hof erscheint. 
Und während sich die Ereig-
nisse überschlagen, erschafft 
das ungleiche Paar durch sei-
nen Mut eine Revolution im 
Kleinen: das erste Restaurant 
Frankreichs.   Eintritt frei, 
um eine Spende für die Dach-
sanierung wird gebeten. BWB

 Kirchenkino Altengronau 

Über das erste 
Restaurant Frankreichs

Anzeige
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STEINAU – Margot Dernesch 
und Hans-Joachim Knobeloch 
haben für 2023 einen Kalen-
der entworfen, der Türen und 
Tore der Steinauer Altstadt in 
märchenhafter Schönheit 
zeigt. Der Geschichtsverein 
Steinau bringt damit wieder 
einen Kalender heraus, der 
im Verkehrsbüro, im Schloss 
sowie im Rathaus zum Preis 
von 12 Euro erhältlich ist. 
Matthias Lifka in Marborn 
versetzte ihn in seine anspre-
chende und hochwertige 
Form. Die ausgewählten Tü-
ren und Tore spiegeln den Ge-
schmack aus Epochen der Go-
tik, des Barocks, der Renais-
sance, des Klassizismus und 
des Jugendstils wider. Ent-
sprechend des Themas „Tür 
und Tor“ sind auch stattliche 

Tore und Portale abgebildet, 
die zu herrschaftlichen Ge-
bäuden oder einem Wirt-
schaftstrakt gehören. Die 
Rückseiten der Kalenderblät-
ter warten mit interessanten 
Texten auf. Dazu gehören 
auch Märchen aus aller Welt, 
in denen Türen und Tore eine 
Rolle spielen. Da Jacob und 
Wilhelm Grimm ihre Jugend-
jahre in Steinau verbrachten, 
lag diese Verbindung nahe. 
Der Geschichtsverein möchte 
mit seinem Kalender dazu 
beitragen, den Blick auf die 
eigene, vertraute Altstadt zu 
weiten, um darin immer wie-
der Neues zu entdecken. Den 
Erlös wird der Verein dazu 
einsetzen, das Außengelände 
des Brüder Grimm Hauses zu 
verschönern.  BWB

Kalender-Projekt des Geschichtsvereins 

Steinaus Türen und Tore 

BAD SODEN – Der Vorstand 
des MC Frohsinn lädt alle Mit-
glieder mit PartnerInnen 
zum Jahresabschluss in seine 
neuen Proberäumlichkeiten 
„1866“, in der Sprudelallee 
19, ein. Insbesondere auch 
über passive Mitglieder als 
Teilnehmer würden sich die 
Verantwortlichen freuen. Be-
ginn ist am Freitag, 9. Dezem-
ber um 20 Uhr mit einer kur-
zen Chorprobe, bei der ein je-
der zum Zuhören eingeladen 
ist. Ab 21  Uhr gibt es ein le-
ckeres Gulasch mit Spätzle.  
Der Verein bittet um einen 
Kostenbeitrag. Anschließend 
begrüßt der Chor die Anwe-
senden mit einem adventli-
chen Lied und  Dankesworte 
für die Verantwortlichen des 
Chores werden ausgespro-
chen.  BWB

MC Frohsinn 
feiert gemeinsam

Am ersten Adventssonntag beendete die Kir-
chengemeinde St. Peter und Paul ihre Glau-
benstage, die in zehn Tagen unterschiedlichs-
te und vielfältige Programmpunkte beinhal-

teten. Im feierlichen Abschlussgottesdienst 
stellte Pater Felix Rehbock OMI, heraus, wie 
wichtig gemeinsam gelebter Glaube sei.   
Foto: privat

Feierlicher Abschluss der Glaubenstage
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Maik Basermann (links) verkauft seit 25 Jahren Weihnachts-
bäume am Distelrasen. Das feiert er jetzt mit einer Sportholz-
fällershow von Danny Martin.  Foto: Bensing & Reith 

SCHLÜCHTERN – Seit 25 Jahren 
schon verkauft Maik Baser-
mann bereits seine Weih-
nachtsbäume in der Region.   
   Dieses Jubiläum wird jetzt 
gebührend gefeiert: Sport-
holzfäller und Weltrekord-
halter Danny Martin kommt 
am Sonntag, 11. Dezember, 
auf den Schlüchterner Distel-
rasen und zeigt in einer un-
terhaltsamen Show, was er so 
alles mit der Axt, der Hand-
zugsäge und der Motorsäge 
kann. 
   Auf seinen Baumbestand ist 
Maik Basermann mächtig 
stolz: „Bei uns gibt es die ech-
te Bergwinkeltanne“, sagt der 
Wallrother: „Ein heimisches 
Produkt aus der Region für 
die Region.“ Auf einer Fläche 
von circa einem Hektar hegt 
und pflegt Basermann zu-
sammen mit Sohn Manuel 
ungefähr 6.000 Bäume. Den 
Weihnachtsbaumverkauf 
gibt es nun schon seit 25 Jah-
ren, ihren eigenen Bestand 
haben die Basermanns seit et-
was mehr als zehn Jahren. 
Anfangs verkauften sie noch 
Tannen, die sie selbst zuge-

kauft hatten. War früher die 
Fichte sehr gefragt, so seien 
es heute vor allem Blautanne 
und Nordmanntanne, die bei 
Maik und Manuel Basermann 
über die Ladentheke gehen. 
Dritter Baum im Bunde ist die 
Fraser-Tanne, die die beiden 
von einem befreundeten 
Weihnachtsbaumverkäufer 
140 Kilometer entfernt besor-
gen. 
   er betont, wie viel Arbeit es 

macht, die Bäume alle groß-
zuziehen: „Unsere Blautanne 
braucht mindestens fünf Jah-
re, die Nordmanntanne bis zu 
12 Jahre, bis sie als Weih-
nachtsbaum aufgestellt wer-
den kann.“   
   Wer sich einen dieser Weih-
nachtsbäume holen möchte, 
der kann das seit einigen Ta-
gen in der Zeit von 10 bis 18 
Uhr tun. Während Vater Maik 

am Distelrasen Weihnachts-
bäume verkauft, kümmert 
sich Sohn Manuel um den 
Stand am Fuldaer Emaillier-
werk.  
   Dabei können sie auf die 
ganze Familie zählen, hebt 
Maik hervor: Partnerin Anja, 
die Kinder Felix, Lena und 
Maren sowie Neffe Markus. 
„Ohne ihre Hilfe wäre das 
nicht möglich.“ 
   Am Sonntag, 11. Dezember, 
wird es außergewöhnlich. 
Dann heißt es also: „Einmal 
die Bergwinkeltanne und ei-
ne spektakuläre Show, bitte.“ 
Denn der Sterbfritzer Danny 
Martin wird am Distelrasen 
sowohl um 12 als auch um 14 
Uhr auftreten und in einer 
einzigartigen Show zeigen, 
was er mit seiner rasiermes-
serscharfen Axt, der zwei Me-
ter langen Handzugsäge und 
der sogenannten Hot Saw, ei-
ner 75 PS starken Motorsäge, 
kann. Und wer will, darf sich 
auch selbst ausprobieren – 
unter strengen Sicherheits-
vorkehrungen natürlich. 
Danny Martin ist mehrfacher 
Deutscher Meister, Europa-

meister und jüngst sogar 
Vierter bei der Weltmeister-
schaft geworden. „Mein zwei-
felsohne größter sportlicher 
Erfolg bislang“, sagt Danny 
Martin. 
   Die Atmosphäre ist beim 
Weihnachtsbaumverkauf der 
Basermanns immer etwas 
ganz Besonderes: Von Freitag 
bis Sonntag gibt es Glühwein 
und Bratwurst, viele Men-
schen kommen seit Jahren 
schon vorbei, die Kinder freu-
en sich über Geschenke aus 
einer Wühlkiste, manche Un-
ternehmen veranstalten hier 
sogar ihre Firmenfeier. 
   „Die ersten 25 Jahre vergin-
gen wie im Flug“, sagt Baser-
mann zurückblickend. Auf 
die Frage, wie viele noch da-
zukommen sollen, antwortet 
er: „Weihnachten ist für uns 
etwas ganz Besonderes. Wir 
lieben das Ambiente, freuen 
uns über glückliche Kinder 
und gut gelaunte Erwachse-
ne. Es erfüllt uns, es macht 
einfach großen Spaß. Und so-
lange das so bleibt, verkaufen 
wir auch weiterhin unsere 
Weihnachtsbäume.“ BWB

Weihnachtsbaumverkauf feiert 25-Jähriges 

„Einmal die Bergwinkeltanne 
und eine spektakuläre Show“

SCHLÜCHTERN –  Ein afrikani-
sches Sprichwort sagt:“ Es 
braucht ein ganzes Dorf, um 
ein Kind zu erziehen.“ 
   Sylvia Holein, Oma von Kira, 
einem Kita-Kind der Schlüch-
terner Zwergenwiese, hat 
sich bereit erklärt, eine ganz 
wichtige Aufgabe zu über-
nehmen: das Vorlesen. Sie 
liest den Zwergenkindern je-
den Mittwoch ein Buch vor.   
   Mit dem Buch „Heule Eule“ 
beginnt Sylvia ihre Vorlese-
stunde, weil sie selbst Eulen 
mag, zudem ist das Thema in 
der Kobolde Gruppe sehr prä-
sent. Sylvia vermittelt in ru-
higer Atmosphäre einen 
Hauch von Geborgenheit, den 
die Kinder genießen.  „Mein 
inneres Kind freut sich!  
   Das Vorlesen beflügelt die 
Fantasie der Kinder, regt ihre 
Vorstellungskraft an und es 
entstehen danach kraftvolle 
Bilder“, sagt Florica Till-
mann. „Ich habe nicht ge-
dacht, dass meine Tochter so 
malen kann, so detailliert, 
Mütze, Schal und diese Flü-
gel, wirklich toll“, berichtet 
Pelin`s Mama. Das Vorlesen 
fördert die Konzentration, 

das Einfühlungsvermögen 
und die Sprachbildung der 
Kinder. Gleichzeitig helfen 
Geschichten und Bilder, sich 
früh mit verschiedenen The-
men auseinanderzusetzen, in 
Dialog zu kommen und den 
Kindern Raum für all` ihre 
Fragen zu geben. „Ich erlebe 
die Unterschiedlichkeit jedes 
Kindes und finde es interes-
sant und aufregend. Für mich 
ist es eine neue Erfahrung 
und Herausforderung. Es 
macht mir großen Spaß, den 
Kindern durch Vorlesen, Bü-
cher nahezubringen“, merkt 
Sylvia Holein an. „Wer sich 
frühzeitig als Kind mit Bü-
chern beschäftigt, wird spä-
ter ein begeisterter Bücher-
wurm !“, bestätigt Sabine 
Lärz, Leiterin der Einrich-
tung. 
   „Es zeigt eine große Wert-
schätzung, sich für die Kin-
der jede Woche Zeit zu neh-
men und sie in ihrer Sprach-
entwicklung zu begleiten, 
denn Sprache ist der Schlüs-
sel zur Welt!“, berichtet Flori-
ca Tillmann, stellvertretende 
Leitung der Kita Zwergenwie-
se. BWB

Vorlesestunde in der Kita mit Sylvia Holein

Es war einmal ...           
in der Zwergenwiese  

Sylvia Holein liest den Kindern nicht nur vor, es entwickeln sich 
auch Gespräche, Gedanken und Ideen werden ausgetauscht.  
Foto: Stadt Schlüchtern
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Der Friseursalon Möller in der Obertorstraße 
ist ein Schlüchterner Traditionsgeschäft: Dort 
werden sie nicht nur kompetent unter der 
Leitung von Inhaberin Renate Möller betreut. 
Sie können sich auch auf ein bewährtes Team 
verlassen. Die Mitarbeiterinnen halten schon 
seit vielen Jahren dem Laden die Treue. Dies 
wurde nun im Rahmen einer kleinen Feier be-

sonders hervorgehoben. Sie bekamen von 
Heiko Schreiber, stellvertretender Geschäfts-
führer der Kreishandwerkerschaft Gelnhau-
sen-Schlüchtern, Ehrenurkunden überreicht. 
Weiter von links ist zu sehen Miriam Bochert 
(25 Jahre Betriebszugehörigkeit), Iris Eiffert 
(15), Tina Müller-Zell (20) und Inhaberin Re-
nate Möller.   Foto: us

Treue Mitarbeiterinnen im Friseurteam Möller

Das Vokalensemble Quintessenz hat wieder 
in der Chorliteratur gestöbert und viele weih-
nachtliche Stücke und Arrangements für sich 
und alle Zuhörenden wiedergefunden oder 
neu entdeckt und teilt diesen Schatz an 
Advents- und Weihnachtsliedern aus verschie-
denen Ländern, Epochen und Stilrichtungen 

mit dem Publikum in einem Konzert zur 
Weihnachtszeit. Das Konzert findet statt am 
Donnerstag, 29. Dezember, um 19.45 Uhr in 
der kath. Pfarrkirche St. Peter und Paul in Sal-
münster. Der Eintritt ist frei. Am Ausgang bit-
tet Quintessenz um eine Spende für einen gu-
ten Zweck.  Foto: privat

Konzert des Vokalensembles Quintessenz 
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VERMIETUNGEN

FLOHMARKT

UNTERRICHT

VERSCHIEDENES

REGION – Manche Zutaten 
und Speisen, Aromen und 
Kräutlein kennen keine Gren-
zen – und das schon seit Jahr-
hunderten.  
   Die weihnachtlichen Ge-
würze Zimt, Kardamom und 
Anis etwa finden schon lange 
in deutschen Küchen Ver-
wendung, stammen aber aus 
China, Indien oder dem östli-
chen Mittelmeerraum. Die 
Kartoffel ist ursprünglich in 
den Anden beheimatet, die 
Tomate gelangte aus Mittel-
amerika nach Europa. Das, 
was heutzutage in Deutsch-
land auf den Tisch kommt, ist 
– kurz gesagt – im allerbesten 
Sinne multikulturell. Genau 
so vielfältig, überraschend 
und lecker präsentiert sich 
auch das Kochbuch „Multiku-
linarisch – So is(s)t der Main-
Kinzig-Kreis“, das es an ausge-
wählten Stellen zu erwerben 
gibt. Auf 360 Seiten finden 
sowohl Gutbürgerliches aus 
Deutschland als auch Spezia-
litäten aus europäischen und 
außereuropäischen Regionen 
Raum. 29 Köchinnen und Kö-
che aus dem Kreis nehmen 
die Leser mit auf eine kulina-
rische Weltreise. Mit Humor 
und Leidenschaft präsentie-
ren sie Rezepte aus ihren 20 
Herkunftsländern. Für das 
Gelingen der Genüsse verra-
ten die Autoren sogar die ei-
genen Koch- und Küchenknif-
fe. Mit seinen hochwertigen 
Fotos sowie der ansprechen-
den grafischen und inhaltli-
chen Gestaltung eignet sich 
das Buch also bestens als 
Weihnachtsgeschenk. Erste 
Kreisbeigeordnete Susanne 
Simmler hat selbst bereits Re-
zepte ausprobiert. Sie sagt: 
„Alle, die an dem Buch mitge-

wirkt, ein Rezept, Wissen 
oder Erinnerungen beigesteu-
ert haben, ermöglichen uns 
einen kulturellen und kulina-
rischen Blick über den Teller-
rand. Gemeinsam kochen, ge-
meinsam essen und gemein-
sam Neues kennenlernen: 
Das bringt Menschen einan-
der näher. Genau darum geht 
es dem Kreis mit dem Koch-
buch.“ Es schwingt Sehn-
sucht mit, wenn die Köchin-
nen und Köche, die längst in 
der Region an Main und Kin-
zig heimisch geworden sind, 
von den Esskulturen ihrer 
Herkunftsländer berichten. 
Sie beschreiben die Rituale 
der Gastfreundschaft und die 
Bedeutung der Speisen an Fei-
ertagen oder Familienfesten. 
Sie erinnern sich, wie sie als 
Kinder bei Mutter oder Oma 
in der Küche standen.  BWB

Wie der Main-Kinzig-Kreis „so is(s)t“ 

Multikulinarisches 
Kochbuch

So is(st) der Main-Kinzig-
Kreis“   kostet 20 Euro und 
wird unter anderem in der 
Buchhandlung Karmann’s 
Schöne Seiten in der Schlüch-
terner Obertorstraße 15 zum 
Verkauf angeboten.  Foto: MKK

Bei der Feuerwehr Schwarzenfels ist mit Initiative von Jugend-
wartin Alicia Kohlhepp eine Bambini-Feuerwehr gegründet 
worden. 14 Jungen und Mädchen im Alter zwischen 6 und 10 
Jahren gehören der Kindergruppe an. Unterstützt wird Kohl-
hepp insbesondere von Wehrführer Frank Zeller. Wie es von 
den Verantwortlichen heißt, erfolgt bei der Kinder-Feuer-
wehr ein spielerisches Heranführen an den Feuerwehrdienst, 
um das Interesse zur späteren Mitarbeit zu wecken. Zunächst 

stehen Spiel und Spaß im Vordergrund. Die Vermittlung von 
Brandschutzerziehung und -aufklärung ist ebenso ein Ziel wie 
die Förderung von sozialen Kompetenzen. Finanzielle Unter-
stützung leistete die Kreissparkasse Schlüchtern. Unser Foto 
zeigt die Nachwuchsabteilung der Schwarzenfelser Feuer-
wehr mit Wehrführer Frank Zeller (hinten rechts), Jugendwar-
tin Alicia Kohlhepp (Zweite von links) und Hendrick Müller 
von der Kreissparkasse.  Text und Foto:  Fritz Christ

Bambini-Feuerwehr gegründet 
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Im Buch:

Eine Reise in die Vergangenheit unserer 
schönen Stadt im malerischen Kinzigtal: 
Therese erzählt über ihre Pflichten beim 
Salzsieden, Reinhilde und Gertrud über 
ihre Ängste beim Sturm und Gregor über 
göttliche Hilfestellungen. Abenteuer im 
Stadtwald, die Suche nach dem Dilldapp 
inspirieren die Fantasie der Kinder und 
bringen Stadtgeschichte näher. Mit einem 
Augenzwinkern und in Anlehnung an 
historische Begebenheiten wird die fast 
1000-jährige Geschichte des heutigen  
Bad Soden-Salmünsters „erlebbar“ und 
lädt ein, auch Teil der Erlebnisse zu werden.
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sowie unter: buch@wittich-herbstein.de

14,90 
Preis:

Verkaufsstellen in Bad Soden-Salmünster:
• Buchhandlung am Dippenmarkt, Badestr. 14
•  Juwelier Uhren Wolf, Sebastian-Herbst-Str. 9
•  Touristinformation Bad Soden-Salmünster, Frowin-von-Hutten-Str. 5
• Trendhaus Enders, Rückmühlenweg 14
•  Vinothek erstREBENSwert, Frankfurter Str. 37
• Modehaus Kosidlo, Am Palmusacker 9  

VON DILLDAPPEN,  
SALZSIEDERN 

UND WASSERGEISTERN
Stadtgeschichte für Kinder erzählt

Das perfekte Geschenk zu Weihnachten

Schlüchtern:  Bergwinkel Wochen-Bote; „Unser Laden“ Huttener Nachbarschafts- 
laden; Karmann‘s Schöne Seiten; Tourist-Info Schlüchtern; Stadt 
Schlüchtern, Büro Bürgermeister

Fulda: Parzellers Buchverlag + Werbemittel 
Steinau: Stadt Steinau, Verkehrsbüro
Sinntal: Gemeindeverwaltung Sinntal, Gemeindekasse; Elektro Melk
BSS:  Stadtverwaltung Bad Soden-Salmünster; Buchhandlung am Dippenmarkt
Wächtersbach: Buchhandlung Dichtung + Wahrheit 
Gelnhausen:  Druck- und Pressehaus Naumann, Kundencenter;  

MKK Zentrum für Regionalgeschichte

NEU ERSCHIENEN! DER HEIMATKALENDER 2023

Heimatkalender 2023

500. Todestag Ulrich von Hutten 

63571 Gelnhausen | Gutenbergstraße 1 | www.gnz.de | Telefon: (06051) 833 250 |  E-Mail: Druckereiverwaltung@gnz.de

Erhältlich bei folgenden Verkaufsstellen:

 

Sie können  

IHRE KLEINANZEIGE 
 auch unter 

www.Wochen-Bote.de
aufgeben!

Lesen heißt durch fremde Hand träumen.
Fernando Pessoa
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Fotos: Helena Sauer, Alexey Kljatov – stock.adobe.com

Eisige Leuchte

kleinen Eimer ins Wasser. Die Äste können vorher 
mit der Schere zurechtgeschnitten werden. Fülle 
nun den großen Behälter mit noch mehr Wasser auf 
(bis fast zum Rand des kleinen Eimers). Jetzt muss 
es draußen nur noch richtig kalt werden, damit das 
Wasser zu Eis gefriert.

4. Nach zwei Tagen nimmst du den kleinen Ei-
mer, an dem die Eisleuchte hängen wird, aus dem 
großen. Das klappt ganz gut, indem du warmes 
Wasser über den äußeren Behälter laufen lässt. 

Du brauchst:

• Stock 
• Steine 
• Gartenschere 
• Gießkanne, gefüllt mit Wasser 
• Beeren, Zweige, Blätter, Eicheln 
 oder ähnliche Materialien 
• Minusgrade oder eine Gefriertruhe 
• 2 Eimer (einen großen, einen kleinen)

Du brauchst:

• Stock 
• Steine

kle
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Gieße dann noch etwas 
davon in den kleinen 
und ziehe ihn aus der 
Eishülle.

5. Jetzt fehlt nur noch 
eine Kerze, und schon 
scheint ein schönes Win-
terlicht im Garten, auf 
dem Balkon oder vor der 
Haustür.

Los geht`s:Los geht`s: 

1. In den großen Eimer kommt etwa ein Liter Wasser.

2. Dann legst du Steine in den kleinen Eimer. Sie 
machen ihn nämlich schwerer.

3. Schiebe nun den Stock durch den Henkel 
des kleinen Eimers und stelle ihn in den großen. 
Zwischen dem Boden des großen Eimers und dem 
des kleinen sollten ungefähr fünf Zentimeter Platz 
sein. Die Naturmaterialen, die du ganz leicht im 
Garten oder am Waldrand findest, legst du um den 

4.

5.

3.

Eisige Leuchte
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Fotos: Alexander Mengel

Du brauchst:
• LED-Teelichter • Tonpapier, Goldpapier • bunte Pfeifenreiniger • kleine Kugeln aus Styropor oder Stoff 

• Geschenkband • Heißkleber, Schere, Permanentmarker

Du brauchst:
• LED-Teelichter • Tonpapier, Goldpapier 
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auf, dass du dich nicht verbrennst! Lass dir am 
besten von einem Erwachsenen helfen.

5. Eine Schleife aus Geschenkband vervollstän-
digt das Outfit des leuchtenden Schneemanns. 
Auch diese kannst du mit Heißkleber anbringen.

6. Der zweite Schneemann soll eine rote Mütze 
als Kopfbedeckung bekommen. Dafür schneidest du 
ein Stück eines roten Pfeifenreinigers ab.

7. Auch den Pfeifenreiniger befestigst du mit 
Heißkleber am Teelicht. Zwei Styroporkügelchen 
werden zu Ohrschützern.

8. Aus blauem Pfeifenreiniger bekommt Schnee-
mann Nummer zwei noch eine Fliege angezogen. 
Wenn du an der Rückseite des Teelichts ein Stück 
Geschenkband befestigst, kanns du die lustigen 
Schneemänner auch prima aufhängen – vielleicht 
sogar am Weihnachtsbaum.

Los geht`s: 

1. Ein LED-Teelicht bildet den Kopf deines 
Schneemanns. Der braucht natürlich ein Gesicht. 
Mit schwarzem Permanentmarker kannst du ihm 
Augen und Mund aufmalen.

2. Vielleicht möchtest du deinem Schneemann 
einen Zylinder aufsetzen. Die Umrisse zeichnest du 
mit Bleistift auf schwarzes Tonpapier. Anschließend 
schneidest du den Kopfschmuck aus. 

3. Als Hutband klebst du noch einen Streifen 
Goldpapier auf den Zylinder.

4. Den Hut befestigst du mit einem Klecks Heiß-
kleber an der Stirn des Schneemanns. Pass aber 

4.

5.

3.

6. 7. 8.

Schneemänner, die nicht schmelzen

Los geht`s:Los geht`s:

1. Ein LED-Teelicht bilde

Orangefarbene Nasen, bunte Mützen und schwarze 
Knopfaugen – Schneemänner sind neben Schlitten-
fahren und Schneeballschlachten fast das Tollste 
am Winter. Nur leider schneit es bei uns so selten. 
Du kannst mit uns einen Schneemann basteln, der 
niemals schmilzt.



Am
Vogelhaus 
ist was losist was los

Fotos: Frank Eccles – stock.adobe.com, Yakubovich Dmitry – stock.adobe.com,
Manfred Stöbe – stock.adobe.com, dieter76 – stock.adobe.com, – stock.adobe.com

Illustrationen: ratselmeister – stock.adobe.com

Auflösung:

Suchen und Rätseln

Fotos: Frank Eccles – stock.adobe.com, Yakubovich Dmitry – stock.adobe.com,
Manfred Stöbe – stock.adobe.com, dieter76 – stock.adobe.com, – stock.adobe.com

AUSGEFUXT!

Wenn dir im Winter kalt ist, machst du 
die Heizung an oder wickelst dich in eine 
kuschelige Decke, stimmt’s? Vögel können 
das nicht, sie müssen bei Wind und Wetter 
draußen bleiben. Aber wie halten sie sich da bloß 
warm? Ganz einfach: Sie plustern ihr Gefieder auf. 
Das wirkt dann wie eine dicke, warme Daunenjacke – 
und sieht auch ein bisschen so aus. Die Tiere werden 
zu kugelrunden Federbällen. Nicht alle Vögel bleiben 
Winter bei uns. Einige Arten machen sich auch auf 
einen langen beschwerlichen Flug in den warmen 
Süden. Die anderen kannst du mit ein paar Lecker-
bissen am Vogelhaus locken und gut beobachten.

Kohlmeise
Sie wird ungefähr 14 Zentimeter groß. 

Du erkennst sie an ihrem gelben 
Bauchfell und dem rabenschwar-
zen Kopf mit weißen Wangen. Im 
Sommer fressen Kohlmeisen am 
liebsten Insekten und Raupen. Im 
Winter steigen sie dann auf Beeren 

und Samen um. Im Vogelhäuschen 
picken sie gerne fettreiche Nüsse und 

Sonnenblumenkerne.

Amsel
Amseln gibt es in 
zwei Ausführungen: 
Die Männchen sind 
schwarz und haben 
einen gelben Schna-
bel, die Weibchen 
sind dagegen braun. 
Im Sommer picken sie 
mit ihren kräftigen Schnä-
beln gerne nach Regenwürmern. 
Im Winter kommen sie durch den 
gefrorenen Boden aber nicht durch. 
Dann fressen sie Obst, das von 
den Bäumen gefallen ist. Manchmal 
durchwühlen sie auch einen Kompost-
haufen auf der Suche nach Leckereien.

Spatz
Den Haussperling 
kennst du vielleicht 
besser unter dem 
Namen „Spatz“. Er 
ist der Vogel, der 
in unseren Gärten 
und Städten am häu-
figsten vorkommt. Das 
Weibchen hat ein braun-
graues Gefieder, das Männ-
chen ist am Bauch grau, an den Flügeln braun. Der 
Haussperling verputzt am liebsten Samen und Ge-
treidekörner – auch an der Futterstelle. Nur seine 
Jungen füttert er im Frühjahr mit Insekten.

Rotkehlchen
Hast du schon mal ein Rotkehlchen ge-

sehen? Es verdankt seinen Namen dem 
auffälligen roten Gefieder im Gesicht 

und an der Brust. Das Rotkehlchen 
ist übrigens eines der wenigen 
Vögelchen, die du auch im Winter 
singen hören kannst. Halt doch mal 
die Ohren auf! Der kleine Piepmatz 
frisst am liebsten Insekten. Im Winter 

pickt er aber auch Beeren und kleine 
Samen. An der Futterstelle nimmt er 

auch Fettfutter und Nussstückchen.
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Unsere Helden vor der Haustür

Wer ist ein Held für dich? Superman vielleicht. 
Oder Pippi Langstrumpf. Im Alten Griechenland 
gab es viele Helden – in Märchenbüchern auch. 
Denk nur an das tapfere Schneiderlein! Sie alle 
haben eins gemeinsam: Sie sind besonders mutig, 
stark oder klug und tun ganz besondere Dinge. 
Sie lösen Probleme, helfen Menschen und besie-
gen das Böse.

Solche Helden gibt es aber auch hier bei uns, direkt 
vor der Haustür. Wir erkennen sie nur manchmal 
nicht. Das liegt daran, dass sie etwas machen, das 
zuerst gar nicht nach etwas Besonderem aussieht, 
aber trotzdem eine große Tat ist. Solche Heldin-
nen und Helden findest du beim Deutschen Roten 
Kreuz. Sie haben sich entschieden, in ihrer freien 
Zeit für andere da zu sein. Sie bekommen kein 
Geld dafür, sondern sind stolz darauf, wieviel sie 
mit ihrem Einsatz bewirken können. Den nennt man 
auch Ehrenamt.

Ziemlich heldenhaft wirken die Mitglieder der Rei-
terstaffel: Sie helfen bei der Vermisstensuche und 
bei Veranstaltungen wie Wanderungen, Radtouren 
und Reitturnieren. Mensch und Tier müssen dafür 
perfekt aufeinander eingespielt sein und gemein-
sam eine spezielle Ausbildung bekommen haben. 
Richtig cool ist auch die Motorradstaffel. Diese 
Helfer sind dort unterwegs, wo kein Auto mehr 
durchkommt. Die Motorräder haben Funkgeräte, 
Durchsageanlagen und Sicherheitsausstattung. Die 
Fahrerinnen und Fahrer sind oft zuerst am Unfallort 
und leisten dort Erste Hilfe.

Eine Hundenase riecht um ein Vielfaches mehr als 
die eines Menschen. Diese besondere Nase wird 
bei der Rettungshundestaffel geschult und trainiert. 
Die Teams aus Frauchen oder Herrchen und Spür-
nasen helfen dabei, vermisste Personen schnell 
zu finden. Du hast einen Hund? Na, dann wollt ihr 
beiden vielleicht schon bald hier mitmachen!

In schwer zugänglichem Gelände hilft die Drohnenstaffel den 
Rettungshunde- und Reiterstaffeln, den Unglücksort zu finden 
und sicher zu erreichen.

DRK Kreisverband Fulda 

5.000 Menschen, 
die finanziell unterstützen

650 Aktive im Ehrenamt

8 Ortsvereine

Mit Schnüffelnase und auf vier Pfoten sind die tierischen Helfer der Rettungshundestaffel im Einsatz, wenn es gilt, Menschenleben zu retten.

Vorher kannst du aber beim Jugendrotkreuz deines 
nächstgelegenen Ortsvereins spielerisch kennenler-
nen, was man beim DRK alles erleben kann. Grup-
penleiter zeigen dir und deinen Freunden, wieviel 
Spaß es macht, sich sozial zu engagieren. Hättest 
du gedacht, dass der Sanitätsdienst des DRK Fulda 
im Jahr rund 100.000 Helferstunden bei Fußball-
spielen, Konzerten, Events, dem Marathonlauf oder 
dem Rosenmontagsumzug leistet? Vom Pflaster 
kleben bis zur Wiederbelebung – die Sanitäter sor-
gen hier für Sicherheit. 

Richtig heldenhaft wird ihr Einsatz bei Katastro-
phen. Hier unterstützen die Frauen und Männer 
nicht nur mit ihrem Sanitätsdienst, sondern auch 
mit Betreuungsdienst, einer Vermisstenauskunft, 
ihrer Mithilfe bei Kommunikation und Verpflegung 
sowie unterstützender Technik, wie z. B. der Was-
seraufbereitung. Und sie sind so gut organisiert, 
dass Sie nie den Überblick verlieren.

Apropos Überblick: Natürlich hat das DRK auch eine 
Drohnenstaffel. Sie arbeitet eng mit der Reiter- und 
Rettungshundestaffel zusammen, die die Bilder 
aus der Luft brauchen, um ihren Einsatz besser zu 
planen und die Lage richtig einzuschätzen. 
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Deutsches Rotes Kreuz 

St.-Laurentius-Straße 4 
36041 Fulda  

Telefon (0661) 90291-0 
www.drk-fulda.de

Fotos: DRK Kreisverband Fulda
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Zubereitung 

Der Lebkuchenteig muss vor dem Backen eine 
Nacht im Kühlschrank verbringen. Dafür ist er 
schnell zusammengerührt. Honig, Butter und Zu-
cker werden in einem Topf unter Rühren erhitzt, 
bis der Zucker sich aufgelöst hat. Danach werden 
Mandeln, Mehl, Zimt, Lebkuchengewürz, Zitronen-
schale, Kakao und das Ei in einer Schüssel verrührt. 
Die flüssige Honig-Mischung darf nun hinzugege-
ben werden. Mit den Knethaken des Handrührge-
räts wird alles gründlich verknetet. Die Schüssel 
wird nun noch mit Frischhaltefolie abgedeckt – und 
ab damit in den Kühlschrank.

1. Den Teig am nächsten Tag auf einer bemehlten 
Arbeitsfläche mit einem großen Nudelholz Finger-
dick ausrollen. Dafür brauchst du Muckis! 

2. Dach, Giebel, Seitenteile, Tür: Mit Hilfe von 
Schablonen schneidest du alle Teile für das Leb-
kuchenhaus mit einem spitzen Messer aus. Achte 
darauf, dass die Schablonen vorher schon gut zu-
sammengepasst haben, damit sich das Haus hinter-
her gut zusammenbauen lässt. 

Fotos: Marzena Seidel, cobracz – stock.adobe.com, hollydc – stock.adobe.com

Für den Teig: 

• 250 Gramm Honig 
• 150 Gramm Butter 
• 250 Gramm brauner Zucker 
• 200 Gramm gemahlene Mandeln 
• 400 Gramm Mehl 
• 1 Teelöffel Zimtpulver 
• 2 Teelöffel Lebkuchengewürz 
• abgeriebene Schale von einer 
 unbehandelten Zitrone 
• 1 Esslöffel Kakao 
• 1 Ei

Für den Zuckerguss: 

• 500 Gramm Puderzucker 
• 2 Eiweiß

Für die Verzierung: 

• Süßigkeiten nach Belieben, 
 zum Beispiel Schokolinsen, 
 Gummibärchen, Glitzer, 
 Kokosflocken, kleine Plätzchen

Für den Teig: 

• 250 Gramm Honig
• 150 Gramm Butter

Für den Zuckerguss:

• 500 Gramm Puderzucker
• 2 Eiweiß

Für die Verzierung: 

• Süßigkeiten nach Belieben, 
zum Beispiel Schokolinsen, 

2. 5.

Knusper, knusper,Knusper, knusper,
Knäuschen… Knäuschen… 

3. Auf dem Backblech die Lebkuchen nun etwa 
20 Minuten im vorgeheizten Ofen bei 180 Grad ba-
cken. Fertig sind sie, wenn sie in der Mitte fest sind. 

4. Zum Zusammenbauen fehlt noch etwas ganz 
Wichtiges: Ja, genau! Klebstoff! Dafür schlägst du 
die Eiweiße in einem hohen Rührbecher mit dem 
Handrührgerät dickcremig auf. Gib dann den Puder-
zucker hinzu und verrühre alles miteinander. Die 
Masse kommt dann in einen Spritzbeutel. Das kann 
auch ein Gefrierbeutel sein, von dem du dann vor-
sichtig eine kleine Ecke abschneidest.

5. Auf das Fundament trägst du langsam eine 
Zuckergusslinie auf, darauf kommt die Unterkante 
eines Seitenteils. Etwa fünf Minuten muss das erste 
Teil festgehalten werden, damit der Kleber fest 
wird. Ein Glas oder eine Tasse können hinterher als 
Stützen dienen. 

6. Nacheinander klebst du alle Seitenteile des 
Lebkuchenhauses mit Zuckerguss auf der Unterla-
ge fest. Auch alle Kanten werden verklebt. Wichtig: 
Lasse die Teile jeweils erst einige Minuten antrock-
nen, bevor du zum nächsten Teil übergehst. Sei 
mit dem Klebstoff nicht zu sparsam. Von innen und 
außen werden noch einmal alle Kanten und Ecken 
ausgespritzt. Bevor das Dach drauf kommt, muss 
das Ganze muss etwa eine Stunde aushärten.

7. In der Wartezeit kannst du die Dachflächen 
schon dekorieren. Smarties, Gummibärchen, Glit-
zer, schimmernde Perlen: Gestalte dein Haus so 
bunt, wie du es möchtest. Ist das Lebkuchenhaus 
fest, kannst du die Stützen entfernen. Nun wird das 
Dach aufgeklebt. 

8. Und wieder heißt es: Geduld haben. Lass die 
Dachhälften wieder einige Minuten antrocknen. Ist 
das Dach fest, spritzt du noch einmal alle Ränder 
und Lücken mit Kleber aus. Und fertig ist dein 
Knusperhäuschen! 

4.

In der Adventszeit 
ist ein buntes Knusperhäuschen 

aus Lebkuchen und Süßigkeiten ein echter 
Blickfang. Lass uns gemeinsam eins bauen: 
Am Vortag wird der Lebkuchenteig gemacht. 

Am nächsten Tag wird gebacken, 
zusammengebaut und verziert. 

8.

Zubereitung

Der Lebkuchenteig muss

1.

3.

6.

7.

Tipp: 
 

Streust du Kokosflocken über 

dein Haus, sieht das ein bisschen 

so aus wie Schnee!ust du Kokosflocken ü

aus, sieht das ein bis


